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Vorwort

Die hier vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 1987 an der Ludwig-
Maximilians-Universität München als Dissertation angenommen. Für die

Druckfassung wurden einige Änderungen vorgenommen und neu erschienene
Literatur zum Thema ergänzt.

Ich möchte allen danken, die mich in irgendeiner Weise bei meiner Arbeit
unterstützt haben, vor allem Professor Dr. Kurt Schier, bei dem ich die Dissertation

verfaßt habe. Der Deutsche Akademische Austauschdienst gewährte mir
ein Stipendium, das mir einen längeren Aufenthalt in Reykjavik ermöglichte.
Dort waren die Mitarbeiter in Stofnun Ârna Magnüssonar â Islandi jederzeit
bereit, auf meine Fragen einzugehen. Besonders herzlich möchte ich mich bei
Ölafur Halldörsson für seine Geduld bedanken und bei Sverrir Tomasson, der
mir das damals noch nicht veröffentlichte Manuskript seiner Doktorarbeit zur
Verfügung stellte.

München, im Sommer 1990 Stefanie Würth
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